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nicht haben . Aelter als das Rad zur Auffassung der SonneistderMahlstein;denndieseristälteralsderWagen.Ichwillhinzufügen,dassnachBrinton(theMythsoftheNewWorldp.141f.)dieSonneindenMythenderNord-AmerikanernureinesecundareEollespielt,undzumTeil,wievondenEskimosundAthapasken,ganzaußerAchtgelassenist.Darausmöchtemanwolschließen,dassdieSonnefürdasDenkendesMenschenerstbedeutsamwird,wennsiedemselbenfürdessenTätigkeitwichtigerscheint,unddiesmagwolerstmitderViehzuchtundnochlichererstmitdemAckerbaubeginnen.

 Dagegen finden wir den Sonnengott mit dem RadebeidenAssyrern,woraufwirbaldzurückkommenwerden.

 Bloß auf die Sprache der Celten , und nicht einmalaufdiealteSpracheblickend,warendieSprachforscherinStreit,obdieCeltendenRömern(oderbesser:denlischenIndogermanen)oderdenGermanennäherden.IchwilldieFragenichtentscheiden;aberichmussjetztdaraufhinweisen,wienachunsremVerfasserderceltischeMythosinbedeutsamenPunktendemdeutschennahetritt.Erversprichtzuzeigen,dassdieCeltennebendemSonnen-GotteeinenDonner-Gotthatten,unddassdasechtceltischeSymboldesletzternderHammerwar(S.90,98).

 Besonders anziehend aber ist der andere Teil dernographie,dieEntwicklungdesRadesinchristlicherZeit.ObdieRosendergotischenKirchen,d.h.jenerunden,inFächergeteiltenFenster,ausdemSonnen-Radeentstandensind,istnichtgeradewichtig,abermirsehrlich.SolcheVerzierungenentstehennichtwillkürlichundzufällig,sondernsindursprünglichsymbolisch.IndessendieseTatsacheverschwindetvorderandren,derschmelzungdesRadesmitdemKreuze.DieWeise,wiederVerfasserdiesanderHandderaltenDenkmälerweist,istüberraschend.DieEntwicklungwirdhierimeigentlichenSinneaugenscheinlichgemacht.DerassyrischeSonnengottaufdemRade,IxionaufdemRadeundJesus


